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Stellungnahme der CSU Fraktion zum Haushaltsplan 2020 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

liebe Mitarbeiter der Verwaltung,   

verehrte Kolleginnen und Kollegen des Burgthanner Gemeinderates, 

 

zum Ende der aktuellen Wahlperiode habe ich als Fraktionsvorsitzender nun nochmals die 

Möglichkeit unsere Stellungnahme zum geplanten Haushalt abzugeben. 

Es ist jetzt auch der geeignete Zeitpunkt in gewisser Weise Bilanz zu ziehen. 

Burgthann wird nicht nur verwaltet, sondern vielmehr gestaltet!  

Deshalb zählt unsere Gemeinde zu den Musterkommunen im Landkreis Nürnberger Land 

und darüber hinaus. 

Das soll so bleiben!  

Die hervorragende Bilanz ist deshalb eine gute Ausgangsbasis, aber auch Auftrag zugleich, 

für den künftigen Gemeinderat, den sich stellenden Herausforderungen gleichsam zu 

begegnen. 

Oberste Priorität im Sinne der Generationengerechtigkeit hat bzw. hatte für uns jeher auf 

einen Weg ohne Schulden in eine gute Zukunft für Alle zu setzen.   

Trotz hoher Investitionen und unterdurchschnittlicher Steuerkraft ist es gelungen, die 

finanzielle Situation unserer Gemeinde über Jahre hinweg auf einem nahezu schuldenfreien 

Niveau zu halten.  

Durch die solide Finanzpolitik und den jeweils vorausschauenden Investitionen konnten 

finanzielle Spielräume für aktuelle und künftige Herausforderungen gesichert werden. 

Wir haben so beispielsweise stetig ein besseres Betreuungsangebot für junge Familien 

schaffen können, das über den gesetzlichen Standard hinausgeht. 

 

Der uns vorliegende Haushaltsentwurf wurde wie gewohnt sehr gewissenhaft durch die 

Verwaltung, heuer insbesondere in Teamarbeit durch die Herren Rupprecht und 

Bierschneider, vorbereitet. Er wurde mit den beiden in der CSU-Fraktion vorbesprochen und 

eingehend beraten.  

An dieser Stelle vielen Dank und ein großes Lob an unseren Kämmerer Heinz Rupprecht, 

der sich heuer in den Ruhestand verabschieden wird. 
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Lieber Heinz, du hast deine Arbeit immer ernst genommen und  sehr sorgfältig gemacht – du 

warst ein Haushaltsprofi „der alten Sorte“. Zum Ruhestand schon jetzt die besten Wünsche. 

Ihnen Herr Bierschneider wünschen wir weiterhin einen guten und reibungslosen Einstieg in 

die Aufgaben eines Kämmerers. Sie haben ja aktuell schon bewiesen, dass sie künftig der 

richtige Mann an der richtigen Stelle sind. 

Wie immer möchte ich eingangs auch die Gelegenheit nutzen, um mich stellvertretend für 

uns alle nicht nur beim Kämmerer sondern bei allen Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung 

für die im abgelaufenen Jahr geleistete Arbeit zu bedanken. 

Die vom Gemeinderat beschlossenen Maßnahmen müssen letztendlich von der Verwaltung 

umgesetzt werden. 

Ein großes Lob deshalb an den gesamten Mitarbeiterstab, der an einem Strang ziehen 

muss, um einen jeweils reibungslosen Vollzug der beschlossenen Maßnahmen zu 

garantieren.  

Die Rezensionen im öffentlichen Netz bestätigen im Übrigen einen durchwegs sehr guten 

Bürgerservice im Burgthanner Rathaus. 

 

Die heutige Verabschiedung des Haushaltsplanes steht wie immer im Zeichen der 

entsprechenden Vorarbeiten, wobei ich hierbei auch die jeweils gute Zusammenarbeit mit 

den anderen Fraktionen betonen möchte. 

Der Haushaltsplan ist Ausfluss der in der Vergangenheit in den Gremien getroffenen 

Beschlüsse. Sachfragen standen hierbei stets im Vordergrund und gefühlt  90 Prozent aller 

Entscheidungen konnten einstimmig gefasst werden.   

Der Haushaltsplan wurde in der entsprechenden Haupt- und Finanzausschusssitzung 

diskutiert und einstimmig dem GR zum Beschluss empfohlen. 

 

Unser Ziel ist es, unsere Gemeinde aufbauend auf der eingangs erwähnten sehr guten 

Ausgangsbasis stets positiv weiterzuentwickeln, damit Burgthann der liebens- und 

lebenswerte Wohnort bleibt, den wir alle schätzen.  

Wir wollen, dass attraktive Lebens-, Wohn- und auch Arbeitsbedingungen auch in Zukunft 

wichtige Standortfaktoren für unsere Gemeinde sind. 

 

Der Haushaltsplan 2020 enthält demzufolge auch die wichtigsten Aspekte unserer 

Gemeindepolitik! 
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Nun zu den einzelnen Kernpunkten und den Themen, die der CSU-Fraktion wichtig 

sind! 

 

Burgthann wächst 

Die  Gemeindeentwicklung macht deutlich, dass bezahlbarer Wohnraum nach wie vor 

dringend von Nöten ist. Dies hat u. a. die schnelle Bebauung im Burgviertel, den 

Hirschberger Gärten und Mimberg West gezeigt.  

Zielführend haben wir deswegen in der Vergangenheit verantwortungsvoll und weitsichtig 

bedarfsgerechte Baugebiete entwickelt. 

Uns von der CSU war es hierbei wichtig, dass dort wo möglich entsprechende 

Gestaltungsfreiheiten für die jeweiligen Bauherren eröffnet wurden. 

 

Aktuell können wir mit der Bayernstraße ein neues Baugebiet ausweisen, welches endlich im 

Jahr 2020 mit ersten konkreten Maßnahmen durch Erschließung, Parzellierung und Verkauf 

erster Grundstücke zur Realisierung kommt. 

Die Neukonzeption dieses Baugebietes trägt deutlich die Handschrift der CSU! 

Keinesfalls wollten wir hier - wie von anderen Fraktionen favorisiert - eine noch größere 

Verdichtung oder gar Spiegelung des bisherigen Baubestandes in der Siedlung. Es galt 

vielmehr insgesamt einen Mix, wie in anderen Ortsteilen auch, zu erreichen!                                                                                                                         

Das ist uns sehr gut gelungen. Wir haben mit dem neuen Baugebiet ein gut strukturiertes 

Areal.    

Die Anzahl der Voranmeldungen für ein Grundstück (mehr Nachfragen als Grundstücke zur 

Verfügung stehen) spricht Bände und bestätigt den von uns erwarteten Bedarf und 

eingeschlagenen Weg.  

Für entsprechende Erschließungskosten (Teil) wurden im aktuellen Haushalt hierfür 1,76 

Millionen Euro eingeplant. 

Jetzt gilt es so schnell wie möglich die Ausweisung der einzelnen Grundstücke und die 

Vergabemodalitäten festzulegen! 

Am Mühlbach in Mimberg entsteht ebenfalls ein neues Baugebiet. Auch hier achten wir 

darauf, dass beim Bebauungskonzept wegen der Größe des Grundstückes und der 

Erschließung eine zu dichte Bebauung vermieden wird. 

Wie es nun aber genau mit diesem Baugebiet weiter geht, werden die nochmals 

erforderlichen Beratungen im Gemeinderat im kommenden Halbjahr zeigen. 
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Nicht zuletzt wegen der Ausweisung von neuem Bauland ist eine weitere Optimierung der 

Park- und Ride-Situation an unseren 3 Bahnhöfe im Auge zu behalten!    

   

Familienfreundliche Gemeinde 

Wir nehmen die Bedürfnisse unserer Bürger/innen generationenübergreifend ernst und 

schaffen Lösungen von der Sicherstellung der Kinderbetreuung bis hin zum Wohnen im Alter 

und bei Krankheit. 

Familienfreundlichkeit wird auch künftig ein nicht unerheblicher Standortfaktor bleiben.  

In den Neu- und Ausbau von Kindergärten, Krippen und Horte haben wir kräftig investiert. 

So können wir mittlerweile einen Betreuungsplatz für jedes Kind in jedem Alter 

vorweisen.  Wir haben in den letzten Jahren weitsichtig gedacht und über 11 Millionen Euro 

seit 2008 in diesen Bereich ausgegeben und damit ein klares Zeichen gesetzt. 

Der regelmäßige gewachsene Bedarf an Plätzen in den entsprechenden Einrichtungen 

macht deutlich, dass die im Gemeinderat beschlossenen baulichen Maßnahmen von 

Betreuungseinrichtungen richtig und nachhaltig vorangetrieben wurden.  

Die Qualität der Kinderbetreuung in Burgthann genießt einen gemeindeübergreifend 

herausragenden Ruf! An dieser Stelle auch ein Dank an die kompetenten Träger der Horte, 

Kindergärten und Krippen. 

Die Nachfrage nach adäquater Kinderbetreuung wird aufgrund der bisher gemachten 

Erfahrungen insbesondere aber wegen der Ausweisung der og. Baugebiete weiter steigen. 

Mit ein Grund hierfür dürfte aber auch sein, dass die Elternbeiträge für Kindergärten und 

Krippen nahezu komplett gefallen sind (Stichworte: neu eingeführtes Krippengeld ab dem 1. 

Lebensjahr und Zuschüsse für das 1. und 2. Kindergartenjahr in Höhe von je 100,00 Euro 

monatlich). 

In Burgthann ist es jeher selbstverständlich, dass wir die Gebäude für die 

Kinderbetreuungseinrichtungen zur Verfügung stellen und auch für deren Unterhalt 

aufkommen. 

 Nach der diesjährigen Fertigstellung der integrativen Kindertagesstätte in Ezelsdorf sind 

für den Neubau eines Kindergartens in Burgthann im aktuellen Haushalt demnach 

nochmals  2, 2 Millionen eingeplant. 

 Die Kosten für den laufenden Gebäudeunterhalt für unsere Kindergärten für das 

kommende Jahr belaufen sich auf ca. 100.000,00 Euro.  

 

Erwähnenswert bleiben wie alljährlich die anfallenden Personalkostenzuschüsse an unsere 

Kinderbetreuungseinrichtungen, welche sich im Jahr 2020 auf nahezu 4,6 Millionen Euro 

belaufen werden, wovon die Gemeinde einen Eigenanteil von ca. 2 Millionen Euro zu 
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schultern hat (immerhin wieder eine Steigerung gegenüber dem Jahr 2019 in Höhe von 

140.000,00 Euro). 

Die Bedarfsdeckung an Kinderbetreuungseinrichtungen dürfte durch die genannten 

Investitionen jetzt nahezu endgültig auch für die nahe Zukunft sichergestellt sein. 

 

Ergänzend zur Betreuung im Vorschulalter hat für uns weiterhin auch die Sicherung 

der ortsnahen Schulbildung einen hohen Stellenwert (Sicherung Schulstandort)! 

So investieren wir folgerichtig in den Erhalt unserer Schulgebäude und deren Ausstattung. 

Im kommenden Jahr sind demnach insgesamt 600.000,00 Euro hierfür eingeplant, wovon ein 

Hauptanteil dieser Kosten für die Digitalisierung unserer Schulen vorgesehen ist (400.000,00 

Euro). Positiv zu sehen ist hierbei auch die Absicht der Gemeindeverwaltung für die EDV-

Administration eine neue Halbtagesstelle auszuweisen. 

Ebenso sind wieder Mittel für die endgültige energetische Sanierung der Schule in 

Oberferrieden und für Renovierungsarbeiten an der Turnhalle in Burgthann vorgesehen. 

 

Aufbauend auf das hervorragende Betreuungs- und Bildungsangebot für unsere 

Kinder gilt es nun in die Schaffung bedarfsgerechter Wohnformen im Alter sowie bei 

Krankheit oder Pflegebedürftigkeit zu investieren. 

Hier denkt die CSU konkret an die Errichtung seniorengerechter Wohnungen z. B. in der 

Bayernstraße sowie die Modernisierung und Erneuerung der Altersversorgung und Pflege 

am Standort Mimberg bzw. dem dortigen Sondergebiet für soziale Einrichtungen. Wir werden 

hier nach einer unter Einbeziehung der anliegenden Areale umgreifenden und für alle 

zufriedenstellende Lösungsmöglichkeit suchen.    

 

Gewerbeansiedlung 

Erfreut bin ich darüber, dass wir in unseren Gewerbegebieten interessante und erfolgreiche 

Mittelständler ansiedeln konnten, welche ortsnahe und qualifizierte Arbeitsplätze vorhalten. 

Mittelständische Unternehmen sollen vor Ort weiterhin eine Chance haben, sich anzusiedeln 

oder zu erweitern.  

Daher war es folgerichtig, dass von der Gemeinde Burgthann ein ca. 2 ha großes hinter dem 

Kaufland liegendes Grundstück zurückerworben wurde. Ein zusätzlicher Flächenverbrauch 

hat hierdurch nicht stattgefunden, da es sich um ein bereits ausgewiesenes Gewerbegebiet 

handelt, welches jetzt in erwerbbare Flächen für den Mittelstand umgewandelt werden kann.  

Für Erschließungskosten im Espenpark sind 1,4 Millionen Euro eingeplant. 

Weitere Ankäufe am Breitenstock werden für uns danach Priorität haben. 
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Investitionen ins Straßen- und Wasserleitungsnetz 

Den Schwerpunkt an Investitionen nehmen im kommenden Jahr und auch in den 

Folgejahren die sog. kommunalen Pflichtaufgaben und die weitere Verbesserung der 

Infrastruktur durch erforderliche Straßen- und Wasserleitungsbaumaßnahmen in den 

einzelnen Ortsteilen ein. Dies war auch in den vergangenen Jahren so. Leider konnten hier 

nicht alle beschlossenen Maßnahmen wegen fehlender Kapazitäten der ausführenden 

Firmen und der allgemeinen Überhitzung des Hoch- und Tiefbaus zeitnah realisiert werden. 

Zu verweisen ist hierbei auf die hohen Haushaltsreste in diesem Bereich aus dem Jahr 2019, 

welche wegen Verzögerung der Maßnahmen noch nicht abgerufen werden konnten.  

 

Für das folgende Jahr sind insbesondere folgende neue Investitionen geplant: 

  

 Sanierung Nürnberger Straße inkl. Wasserleitungsbaumaßnahmen (620.000,00 

Euro). Ein schnellerer Vollzug der Maßnahmen wäre für alle Anlieger äußerst 

wünschenswert. Durch die Überhitzung des Marktes ist dies jedoch leider nur 

schwerlich zu realisieren. 

 Sanierung der Pumpstation in Grub und Kanalsanierung am Sammler Saugraben 

(210.000,00 Euro) und 

 Wasserleitungsbaumaßnahmen in der Bayernstraße (780.000,00 Euro) 

 

Nachdem die Straßenausbaubeitragssatzung abgeschafft wurde, ist zu erwarten, dass die 

Nachfrage in Bezug auf die Erneuerung bzw. Ausbesserung von Straßen steigen wird. 

Ein jährlicher Zuschuss an die Gemeinde in Höhe von lediglich 66.000,00 Euro für diesen 

Aufgabenbereich kann die entgangenen Ausbaubeiträge jedenfalls bei Weitem nicht 

kompensieren! 

Hier gilt es durch die Gemeindeverwaltung und den Gemeinderat meiner Meinung nach eine 

Prioritätenliste bzw. ein Konzept zum anstehenden Bedarf nach Zustand und Bedarf der 

jeweiligen Straßen auszuarbeiten!  

Auch für die Arbeit des künftigen Gemeinderates werden die noch zu tätigen Investitionen in 

die Infrastruktur im Vordergrund stehen (siehe Investitionsplan)    

 

Im Hinblick auf die infrastrukturellen Gegebenheiten vor Ort streben wir flankierend nach wie 

vor eine bessere Vernetzung unserer Ortsteile mit gut ausgebauten Rad- und Fußwegen an. 

Im vergangenen Jahr konnte hier konkret der Ausbau von Ezelsdorf nach Buch in sehr 

gelungener Form abgeschlossen werden. Die angedachten Rad-/Fußwege von Ezelsdorf 

nach Schwarzenbach und von Ezelsdorf nach Postbauer sind nun schnellstmöglich zu 
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realisieren. Die entsprechenden Vorarbeiten (z. B. in Form von Gesprächen mit den 

jeweiligen Eigentümern) wurden bereits getätigt. 

 

Der ländliche Raum ist lebenswert und soll es auch bleiben, auch durch stetigen 

Ausbau des kulturellen und Naherholungsangebotes! 

 

So sind für das Jahr 2020 weitere Planungsmittel bzw. entsprechende Haushaltsreste für 

den Burgbereich, den Dorfplatz in Ezelsdorf und insbesondere für die Dorferneuerung in 

Westhaid vorgesehen. 

Die Brandschutzmaßnahmen in der Burg konnten erfreulicherweise abgeschlossen werden; 

es steht jedoch noch die partielle Mauersanierung aus (siehe HH in Höhe von 240.000,00 

Euro aus 2019).   

Die weitere Verfolgung der Neukonzeptionierung des Dorfplatzes in Ezelsdorf ist in einem 

Gesamtkonzept von altem Sportplatz (Bolz- und Fußballplatz) und dem Platz des 

ehemaligen Dorfweihers in Abstimmung mit der Städtebauförderung zu sehen!  

Auch in Westhaid und ggf. Dörlbach gilt es nun endlich erste sichtbare Maßnahmen zu 

ergreifen. 

Für den Bau der Brücke in Pattenhofen wurden ebenfalls nochmals Mittel eingestellt (Rest 

200.000,-- Euro).                                                                                                                         

Der Gemeinderat hat sich bewusst zu einer ins Landschaftsbild passenden, filigranen 

Stahlkonstruktion entschieden!!  

 

Vereine/Ehrenamt 

 

Abschließend möchte ich betonen, dass für uns die ideelle und finanzielle Unterstützung des 

ehrenamtlichen Engagements in den örtlichen Vereinen, Verbänden und Kirchen von 

besonderer Bedeutung ist und somit auch die freiwilligen Leistungen und 

Investitionskostenzuschüsse für die Förderung des Ehrenamtes - insbesondere im Bereich 

der Jugendarbeit - in voller Höhe erhalten bleiben. 

Es sind schließlich die Ehrenamtlichen, die sich in ihrer Freizeit einbringen und dort 

anpacken, wo es notwendig ist und somit die Gesellschaft zusammenhalten! 

Erwähnenswert sind für das kommende Jahr in diesem Zusammenhang insbesondere die für 

den Unterhalt unserer Feuerwehrhäuser, den Ausrüstungsbedarf und der Erstellung eines 

Feuerwehrbedarfsplanes eingestellten Haushaltsmittel in Höhe von ca. 170.000,00 Euro.  

 

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an alle ehrenamtlich Tätigen in unserer 

Gemeinde!!!  



                                                                                        - Es gilt das gesprochene Wort -                                                                                 8 

Zusammenfassend darf ich sagen, dass im Haushalt 2020 die wesentlichen und 

vordringlichen Maßnahmen berücksichtigt sind. 

Er beinhaltet eine klare Fokussierung der Themen „Schaffung von erwerbbaren 

Wohnraum“, „Steigerung der Gemeindeattraktivität für junge Familien“ und „Sicherung 

der dörflichen Infrastruktur“. 

Hinter diesen Kernthemen steht auch die CSU Burgthann. 

Wir nehmen in den kommenden Jahren auch die Herausforderungen des demographischen 

Wandels an und werden Schwerpunkte setzen, um entsprechende Wohnformen im Alter  

durch altersgerechte, betreute und barrierefreie Wohnmöglichkeiten zu verbessern („ Alt 

werden können, wo man zu Hause ist“).  

 

Die CSU-Fraktion stimmt dem Haushaltsplan 2020 zu! 

 

Abschließend möchte ich mich im Namen der CSU-Fraktion und Dennis Kummarnitzky von 

der Wahlgemeinschaft Grub, beim 1. Bürgermeister Heinz Meyer, seiner gesamten 

Verwaltung sowie allen weiteren Mitarbeitern in der Gemeinde für die geleistete Arbeit 

bedanken. 

Bedanken möchte ich mich auch ausdrücklich bei allen Mitgliedern des Gemeinderates für 

die sachliche und konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen Jahr. 

Ich bin der Ansicht, dass im Gemeinderat jederzeit ein gutes und faires Miteinander 

geherrscht hat und bei allen Meinungsverschiedenheiten zu manchen Themen doch immer 

das Bemühen im Vordergrund stand gemeinsam gute Lösungen zum Wohle unserer 

Gemeinde zu finden. 

Ich wünsche mir, dass die demokratischen Parteien auch nach der Kommunalwahl ein gutes 

Miteinander pflegen. 

 

Für die CSU-Fraktion 

 

Günther Nedvidek  

 

 

 


